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Disclaimer
Die Informationen in diesem Dokument wurden von der Arbeitsplattform Energiegemeinschaften (bestehend aus der Österreichischen Koordinationsstelle für Energiegemeinschaften im Klima und Energiefonds und den Energieberatungsstellen der Bundesländer) in Zusammenarbeit mit der Niederhuber & Partner Rechtsanwälte GmbH sorgfältig erarbeitet und zusammengestellt. Dieses Dokument wird Ihnen kostenfrei zur Verfügung gestellt. Es ist als allgemeine Hilfestellung konzipiert, insbesondere wenn kein Organisator oder Dienstleister beauftragt wird, und kann eine individuelle Prüfung Ihrer Bedürfnisse, insbesondere im Rahmen einer rechtlichen oder steuerlichen Beratung, keinesfalls ersetzen. Trotz sorgfältiger Ausarbeitung aller Inhalte können die Österreichische Koordinationsstelle für Energiegemeinschaften im Klima- und Energiefonds, die einzelnen Energieberatungsstellen der Bundesländer oder die Niederhuber & Partner Rechtsanwälte GmbH keinerlei Haftung für die Inhalte, Vollständigkeit, Richtigkeit oder Aktualität dieses Dokuments übernehmen. 

Steuerliche Fragen sind in diesem Muster nicht abschließend geprüft. Vor der Inbetriebnahme sollte daher geklärt werden, ob eine steuerliche Beratung notwendig ist. Das gilt besonders dann, wenn Unternehmen, Gemeinden und Landwirte beteiligt sind. An einzelnen Stellen in diesem Muster sind auch noch Platzhalter vorgesehen, die durch eine gelbe Markierung des Textes gekennzeichnet sind. Diese Stellen müssen selbstständig noch ausgefüllt oder entschieden werden. 

Wichtig zum Schluss
Energiegemeinschaften gibt es in Österreich zwar schon seit einigen Jahren, die erweiterten Möglichkeiten des ElWG sind aber derzeit völlig neu. Daher kann es regelmäßig vorkommen, dass sich das Gesetz, eine dazu ergangene Entscheidung eines Gerichts, eine bisherige Spruchpraxis einer Behörde oder die Verwaltungspraxis einzelner oder aller Verteilernetzbetreiber verändert bzw. weiterentwickelt. An diese laufenden Änderungen muss sich auch Ihre gemeinsame Energienutzung anpassen. Halten Sie die Vorlagen stets möglichst aktuell. Die wichtigsten Informationen rund um die gemeinsame Energienutzung finden Sie unter energiegemeinschaften.gv.at.

Anwender:innenhinweis zum Peer-to-Peer-Vertrag (n:n): 
Diese Vereinbarung deckt den Fall ab, dass mehrere Erzeuger (natürliche oder juristische Personen) mit einem oder mehreren Abnehmern (natürliche oder juristische Person(en)) einen Peer-to-Peer-Vertrag abschließen. Sollte sich nur ein Erzeuger (natürliche oder juristische Person) am Peer-to-Peer-Vertrag beteiligen wollen, so empfehlen wir Ihnen, die Mustervorlage des Peer-to-Peer-Vertrags in der 1:1,1:n-Version als Hilfestellung heranzuziehen. Diese finden Sie auf der Website energiegemeinschaften.gv.at.

Der Peer-to-Peer-Vertag in der n:n-Version geht von der Teilnahme weniger natürlicher oder juristischer Personen aus. Umso mehr Erzeuger und Abnehmer teilnehmen, desto aufwändiger und komplizierter könnte bspw. die Abrechnung oder die Einstimmigkeit werden. Wir empfehlen Ihnen daher, Ihre Optionen vorab zu prüfen, ob ein Peer-to-Peer-Vertrag in der n:n-Version oder die Gründung einer Rechtsperson für Ihren Zweck der gemeinsamen Energienutzung geeigneter ist. 

Der vorliegende Vertrag beinhaltet bereits die allgemeinen Lieferbedingungen (ALB), die gemäß § 69 ElWG ab gewissen Grenzwerten zur Anwendung kommen müssen. Die Intention dahinter war, den bürokratischen Aufwand gering zu halten. In den Fußnoten wurden die jeweiligen Paragraphen zum ElWG und den ALB angeführt. 


PEER-TO-PEER-VERTRAG
über die Bereitstellung von eigenerzeugtem Strom zwischen aktiven Kunden 
(nachfolgend auch kurz „P2P-Vertrag“)
abgeschlossen zwischen
[Name des Erzeugers][footnoteRef:2] [2:  ALB § 69 Abs 2 Z 1 ElWG ] 

[Kontaktdaten]
[Name des Erzeugers][footnoteRef:3] [3:  ALB § 69 Abs 2 Z 1 ElWG ] 

[Kontaktdaten]
(nachfolgend jeder für sich als „Erzeuger“ bezeichnet)
und
[bookmark: _Hlk177743199][Name des Abnehmers]
[Kontaktdaten]
[Name des Abnehmers]
[Kontaktdaten]
[Name des Abnehmers]
[Kontaktdaten]
(nachfolgend jeder für sich als „Abnehmer“ bezeichnet)
Dieser Vertrag stellt Allgemeine Lieferbedingungen im Sinne des 
§ 69 Abs 1 Z 1 iVm Abs 2 ElWG dar
					
Präambel
(A) Die Erzeuger betreiben jeweils Anlagen zur Erzeugung von Elektrizität aus erneuerbaren Energiequellen (im Folgenden „Erzeugungsanlage“). Den Strom, den ein Erzeuger nicht selbst verbraucht, speist er in das öffentliche Netz ein.
(B) Die Abnehmer beziehen Strom über das öffentliche Verteilernetz und möchten den Strom der Erzeuger für ihre Verbrauchsanlage beziehen.
(C) Die Parteien beabsichtigen, elektrische Energie im Rahmen einer gemeinsamen Peer-to-Peer-Stromnutzung unmittelbar zwischen den an diesem Vertrag teilnehmenden Erzeugern und Abnehmern auszutauschen. Hierzu wird die von sämtlichen Erzeugern eingespeiste elektrische Energie während jedes Viertelstundenintervalls entsprechend den tatsächlichen Erzeugungs- und Verbrauchswerten den einzelnen Abnehmern nach einem dynamischen Zuteilungsmechanismus zugeordnet. 
(D) Den Parteien ist bewusst, dass die Zuordnung der erzeugten Energiemengen aufgrund der viertelstündlichen Erzeugungs- und Verbrauchswerte laufend variiert und sich die zwischen den einzelnen Erzeugern und den einzelnen Abnehmern tatsächlich ausgetauschten Energiemengen daher erst nach Ablauf des jeweiligen Abrechnungszeitraums eindeutig bestimmen lassen. Die Parteien vereinbaren daher, dass die während des jeweiligen Abrechnungszeitraums vorgenommenen viertelstündlichen Zuordnungen ausschließlich der Ermittlung der zwischen den einzelnen Erzeugern und den einzelnen Abnehmern zustande gekommenen Liefermengen dienen. Mit Abschluss des Abrechnungszeitraums werden die sich daraus ergebenden Energiemengen je Erzeuger und je Abnehmer zusammengefasst und bilden die endgültigen Liefermengen der jeweiligen bilateralen Lieferverhältnisse.
(E) Dieser Vertrag begründet sohin ein selbstständiges Rechtsverhältnis zwischen jedem einzelnen Erzeuger einerseits und jedem einzelnen Abnehmer andererseits. 
(F) Jede Partei handelt ausschließlich im eigenen Namen, auf eigene Rechnung und in eigenem wirtschaftlichem Interesse. Mit diesem Vertrag wird kein gemeinsamer Zweck und kein gemeinsames unternehmerisches Ziel verfolgt. Die Parteien halten fest, dass durch diesen Vertrag keine Gesellschaft bürgerlichen Rechts, keine sonstige Personengesellschaft und keine wie immer geartete Rechtsgemeinschaft begründet wird.
(G) [bookmark: _Ref230619994]Die Parteien sind aktive Kunden im Sinne des § 6 Abs 1 Z 7 ElWG und als solche berechtigt, im Wege eines Peer-to-Peer-Vertrags gemäß § 6 Abs 1 Z 124 ElWG als Form der gemeinsamen Energienutzung Strom aus erneuerbaren Energiequellen direkt untereinander zu handeln. Ein aktiver Kunde ist eine Endkundin oder ein Endkunde oder eine Gruppe gemeinsam handelnder Endkunden, der bzw. die im Nahebereich oder innerhalb der Gebotszone eigenerzeugte oder mit anderen gemeinsam erzeugte Elektrizität verbraucht, speichert oder eigenerzeugte Elektrizität verkauft oder an Flexibilitätsprogrammen, inklusive Last- und Einspeisesteuerung, alleine oder durch Aggregierung, oder Energieeffizienzprogrammen teilnimmt, sofern es sich dabei nicht um ihre bzw. seine gewerbliche oder berufliche Haupttätigkeit handelt.
(H) Die Übertragung des Stroms erfolgt über das öffentliche Verteilernetz; die hierfür erforderlichen Netzdienstleistungen werden von den zuständigen Verteilernetzbetreibern erbracht (siehe §§ 70 und 71 ElWG). 
(I) Dieser Vertrag legt die Bedingungen für die Abwicklung und Abrechnung der direkten Stromübertragung zwischen den Parteien fest. 
(J) Die Verwertung von Strom, der nicht von den Abnehmern verbraucht wird, steht ausschließlich dem jeweiligen Erzeuger zu.
(K) Soweit sich in diesem Vertrag Verbraucher und Unternehmer gegenüberstehen (Verbrauchergeschäft[footnoteRef:4]), sind die konsumentenschutzrechtlichen Vorgaben einzuhalten.[footnoteRef:5] [4:  Ein Verbrauchergeschäft im Sinne des § 1 KSchG liegt vor, wenn ein Rechtsgeschäft zwischen einem Unternehmer, für den das Geschäft zum Betrieb seines Unternehmens gehört, und einem Verbraucher, für den das Geschäft nicht zum Betrieb eines Unternehmens gehört, abgeschlossen wird. Ein Unternehmen ist jede auf Dauer angelegte Organisation selbständiger wirtschaftlicher Tätigkeit, unabhängig davon, ob sie auf Gewinn gerichtet ist. Auch der Verkauf von Strom kann eine Unternehmerstellung begründen, wenn diese Kriterien erfüllt sind.]  [5:  Bei Verbrauchergeschäften können zusätzliche Pflichten gelten und auch weiterführende Dokumente erforderlich sein, etwa dann, wenn der Vertrag außerhalb der Geschäftsräumlichkeiten geschlossen wird (z.B. über das Internet).  Diesfalls bedarf es u.a. ergänzender vorvertraglicher Informationen und die Bereitstellung eines Widerrufsformulars.] 

(L) Den Parteien ist bewusst, dass mit dem Tauschen von Strom zwischen mehreren Erzeugern und Abnehmern ein nicht unerheblicher organisatorischer Aufwand einhergeht. Aus dem Kreis der Erzeuger wird ein „verantwortlicher Erzeuger“ (Punkt 5.) bestimmt, dem die in diesem Vertrag festgelegten organisatorischen Aufgaben (z.B. die Abrechnung) obliegen. Die Parteien können vereinbaren, anstatt dem verantwortlichen Erzeuger einen Organisator oder anderen Dienstleister mit diesen Aufgaben zu betrauen. 
 Die Erzeuger und die Abnehmer (gemeinsam als „Parteien“ bezeichnet) vereinbaren sohin wie folgt:
1. [bookmark: _Ref102994815]Gegenstand des Vertrages; Liefermenge 
0. [bookmark: _Ref152763237]Die Erzeuger sind alleinige Eigentümer oder sonstige ausschließliche Verfügungsbefugte der in Beilage ./1 genannten Anlagen zur Erzeugung von erneuerbarem Strom (im Folgenden „Erzeugungsanlagen“). Sie verpflichten sich, den in den Erzeugungsanlagen produzierten und nicht selbst vor Ort verbrauchten Strom nach Maßgabe des festgelegten Teilnahmefaktors den Abnehmern zur Verfügung zu stellen.
0. Die Abnehmer verpflichten sich, elektrische Energie entsprechend dem Strombezug der in Beilage ./2 angeführten Verbrauchsanlagen (im Folgenden „Verbrauchsanlagen“) abzunehmen. Maßgeblich ist dabei der innerhalb eines Viertelstundenintervalls als energiewirtschaftliches Abrechnungsintervall ermittelte Strombezug unter Berücksichtigung des festgelegten Teilnahmefaktors[footnoteRef:6]. [6:  Der Teilnahmefaktor gibt den prozentualen Anteil an, mit dem ein Zählpunkt (Verbrauch oder Erzeugung) einer gemeinsamen Energienutzung zugeordnet ist. Er steuert die Aufteilung bei einer Mehrfachteilnahme.] 

0. Die Zuweisung des Stroms erfolgt dynamisch, das heißt nach dem tatsächlichen physikalischen Bezug (Messung am Zählpunkt) der Verbrauchsanlagen der Abnehmer in einer Viertelstunde. Der einem Abnehmer in einer Viertelstunde zugewiesene Anteil an dem erzeugten Strom hängt somit auch vom Verbrauchsverhalten der anderen Abnehmer ab. Die Zuordnung zu einem Zählpunkt ist mit dem dort gemessenen Energieverbrauch in der Viertelstunde begrenzt; bei Nullverbrauch wird kein Strom zugewiesen. Die ordnungsgemäße Zuteilung ist Aufgabe des Netzbetreibers; die Erzeuger übernehmen hierfür keine Haftung. 
Den Abnehmern ist bewusst, dass sich durch Änderungen des Verhaltens anderer Parteien (z.B. Änderung des Verbrauchsverhaltens von Abnehmern, Reduktion der eingespeisten Strommenge etc.) die Zuweisung des Stroms erhöhen oder reduzieren kann.
0. [bookmark: _Ref235537379]Nach Ablauf jedes Abrechnungszeitraums (Punkt 1.5) werden die viertelstündlich erfassten Energiemengen für jeden Erzeuger und jeden Abnehmer über den gesamten Abrechnungszeitraum saldiert. Daraus wird für jedes Paar aus Erzeuger und Abnehmer die insgesamt im Abrechnungszeitraum gelieferte elektrische Energiemenge in Kilowattstunden (kWh) ermittelt. Dabei wird jedem Abnehmer von jedem Erzeuger der Anteil der zugeteilten Energiemenge verrechnet. Es kommt folgende Formel zwischen jedem Erzeuger und jedem Abnehmer zur Anwendung:


Dabei ist:
· EE,A die im P2P-Geschäft abzurechnende Energiemenge zwischen Erzeuger und Abnehmer (kWh),
· VA die im P2P-Geschäft verbrauchte Energiemenge eines Abnehmers A (kWh),
· Vges die im P2P-Geschäft insgesamt verbrauchte Energiemenge (kWh), 
· EE die ins P2P-Geschäft eingebrachte Energiemenge eines Erzeugers E (kWh).

Die solchermaßen ermittelte Strommenge gilt als die für den jeweiligen Abrechnungszeitraum maßgebliche Liefermenge und bildet die Grundlage für die Abrechnung sowie sämtliche auf diesem Vertrag beruhenden Rechten und Pflichten zwischen diesen beiden Parteien.
0. [bookmark: _Ref235537692]Der Abrechnungszeitraum beträgt grundsätzlich ein Kalenderjahr. Rumpfmonate bilden einen eigenen Abrechnungszeitraum.
0. Die Menge an Strom (in Kilowattstunden), die einem Abnehmer im Rahmen dieses P2P-Vertrags zur Verfügung gestellt und von diesem verbraucht wird, wird in diesem Vertrag als „P2P-Bezug“ bezeichnet (siehe dazu auch Punkt 2.3). Strom, der in einem energiewirtschaftlichen Abrechnungsintervall nicht von den Abnehmern verbraucht wird, kann ein Erzeuger im eigenen Namen und auf eigene Rechnung anderweitig verwerten. 
0. Sollte sich das Verbrauchsverhalten eines Abnehmers drastisch ändern (z.B. durch Inbetriebnahme stromintensiver Betriebsmittel), so ist eine transparente und offene Abstimmung mit den anderen Parteien notwendig, um Beeinträchtigungen bei jenen Parteien zu vermeiden und den Zweck dieses P2P-Geschäfts zu gewährleisten. 
0. Die Erzeuger sind nicht verpflichtet, eine bestimmte Mindestmenge an Strom bereitzustellen, und die Abnehmer sind nicht verpflichtet, den Erzeugern eine bestimmte Mindestmenge Strom abzunehmen. 
0. Eine Teilnahme an mehreren gemeinsamen Energienutzungen (Mehrfachteilnahme) ist zulässig. Die Parteien legen die Teilnahmefaktoren für den gegenständlichen P2P-Vertrag einvernehmlich in Beilage ./1 und Beilage ./2 fest. Eine Änderung des Teilnahmefaktors bedarf der Einigung der Parteien. 
0. Mit der Einspeisung des Stroms in das öffentliche Netz erfüllen die Erzeuger ihre Bereitstellungspflicht nach diesem Vertrag.
0. [bookmark: _Hlk230631496]Die Qualität der von den Abnehmern aus dem Netz entnommenen elektrischen Energie richtet sich ausschließlich nach der vom für die jeweilige Verbrauchsanlage verantwortlichen Verteilernetzbetreiber zur Verfügung gestellten Qualität.[footnoteRef:7] [7:  ALB § 69 Abs 2 Z 2 ElWG] 

2. Nutzung des Netzes; Pflichten der Parteien
2.1 Die Erzeuger stellen – jeder für sich – sicher, dass die Erzeugungsanlagen während der gesamten Vertragslaufzeit (i) über einen Anschluss an das öffentliche Netz und ein Netzzugangsrecht in Höhe der unter Beilage ./1 angeführten Engpassleistung verfügen und (ii) alle erforderlichen Vereinbarungen mit dem Verteilernetzbetreiber für die Peer-to-Peer-Teilnahme bestehen. 
2.2 Die Abnehmer stellen – jeder für sich – sicher, dass die Verbrauchsanlagen während der gesamten Vertragslaufzeit (i) an das öffentliche Verteilernetz angeschlossen sind, (ii) mit einem intelligenten Messgerät (Smart Meter) mit Viertelstunden-Auslesung ausgestattet sind, (iii) über einen aufrechten Liefervertrag mit einem Stromlieferanten verfügen und (iv) alle erforderlichen Vereinbarungen mit dem Verteilernetzbetreiber für die Peer-to-Peer-Teilnahme bestehen.
2.3 [bookmark: _Ref230360757]Die Zuweisung des Stroms an die Verbrauchsanlagen erfolgt durch den bzw. die zuständigen Verteilernetzbetreiber auf Basis der viertelstündlichen Einspeise- und Verbrauchsmessungen gemäß den einschlägigen regulatorischen Vorgaben. Der P2P-Bezug wird insoweit durch den Verteilernetzbetreiber durch Messung oder – insbesondere im Falle von Messfehlern – durch Bildung von Ersatzwerten festgestellt. 
2.4 Der Verteilernetzbetreiber ist weder dem Verantwortungsbereich eines Erzeugers noch dem Verantwortungsbereich eines Abnehmers zuzurechnen. Für Fehler eines Verteilernetzbetreibers – insbesondere bei der Messung, Datenverarbeitung oder Zuweisung – haftet keine der Parteien. Etwaige nachträgliche Datenkorrekturen durch den bzw. die Netzbetreiber sind entsprechend nachzuverrechnen. 
2.5 Systemnutzungsentgelte trägt jede Partei für ihre Zählpunkte nach Maßgabe der gesetzlichen Bestimmungen selbst. 
2.6 Die Parteien nehmen sämtliche Handlungen gegenüber den Verteilernetzbetreibern, die zur Durchführung dieses Vertragsverhältnisses erforderlich sind (z.B. Anmeldung des P2P-Vertrages, siehe insbesondere § 70 Abs 2 ElWG), ohne unnötigen Aufschub selbst vor, wobei sich die Parteien wechselseitig informiert halten und im Bedarfsfall unterstützen. Die Parteien können einen Organisator oder sonstigen Dienstleister bestellen und bevollmächtigen, jene Handlungen gegenüber den Verteilernetzbetreibern zu setzen, die zur Durchführung dieses Vertragsverhältnisses erforderlich sind (insbesondere Anmeldung des P2P-Verhältnisses, Kommunikation mit dem Netzbetreiber). Die Anmeldung zusätzlicher an diesem P2P-Vertrag teilnehmender Zählpunkte (Erzeugungs- oder Verbrauchsanlagen) beim Verteilernetzbetreiber bedarf stets der Zustimmung der anderen Partei(en). 
2.7 [bookmark: _Ref230680177]Klarstellend wird festgehalten, dass Strom einem Abnehmer nur dann zur Verfügung gestellt werden kann, wenn die Erzeugungsanlagen Strom in das öffentliche Netz einspeisen und die für den Peer-to-Peer-Stromaustausch erforderlichen organisatorischen Schritte (insbesondere Anmeldung der Zählpunkte, Freigabeerklärung gegenüber dem Netzbetreiber) gesetzt wurden, was auch erst nach Abschluss dieses Vertrags der Fall sein kann. Die Parteien bemühen sich, diesen Zeitraum möglichst kurz zu halten. Voraussichtlicher Beginn der Bereitstellung von Strom (Beginn der Belieferung) ist X Werktage[footnoteRef:8] nach Vertragsschluss, unter der Voraussetzung, dass der Abnehmer bis dahin die Freigabe gegenüber dem Netzbetreiber erklärt hat. Die Parteien informieren sich über etwaige Verzögerungen. [8:  ALB §69 Abs 2 Z 2 ElWG. Hinweis: Hier ist anzugeben, binnen wie vielen Tagen nach Vertragsschluss voraussichtlich das erste Mal Strom getauscht wird. Geben Sie eine realistische Frist an, binnen der auch die erforderlichen administrativen Schritte gesetzt werden können.] 

2.8 [bookmark: _Ref237877943]Der Beitritt weiterer Erzeuger oder Abnehmer zu diesem P2P-Vertrag bedarf stets der schriftlichen Zustimmung sämtlicher Parteien. 
3. Bereitstellungsentgelt 
3.1 Für die Bereitstellung des P2P-Stroms gebührt einem Erzeuger Entgelt pro gelieferte Kilowattstunde („P2P-Strompreis“). Das Entgelt errechnet sich aus der Multiplikation des P2P-Strompreises mit dem P2P-Bezug (in kWh) („Bereitstellungsentgelt“). 
3.2 Der P2P-Strompreis beträgt [●] Cent/kWh.
3.3 [bookmark: _Ref230368571]Das Bereitstellungsentgelt gemäß 3.2. versteht sich exklusive allenfalls hierfür anfallender Umsatzsteuer. 
3.4 Das Bereitstellungsentgelt versteht sich exklusive aller sonstigen öffentlichen Abgaben, Steuern und Entgelte, die auf die Lieferung oder den Bezug des Stroms anfallen. Diese trägt jeweils die hierzu gesetzlich verpflichtete Partei.
3.5 Der P2P-Strompreis kann von den Parteien zum Monatsletzten eines Kalenderquartals einvernehmlich angepasst werden. Die Preisanpassung begehrende Partei hat spätestens vier Wochen vor dem betreffenden Monatsletzten die anderen Parteien zur einvernehmlichen Preisanpassung aufzufordern und einen Anpassungsvorschlag unter Darlegung der dafür maßgeblichen wirtschaftlichen Gründe (etwa Veränderungen gesetzlicher Abgaben) zu unterbreiten. Kommt keine einvernehmliche Einigung über eine Preisanpassung zustande, steht es jeder Partei frei, diesen Vertrag ordentlich zu kündigen. 
3.6 Der verantwortliche Erzeuger informiert einen Abnehmer auf dessen Wunsch über den jeweils aktuell geltenden P2P-Strompreis mündlich oder in der ausgewählten Textform.[footnoteRef:9] [9:  ALB §69 Abs 2 Z 5 ElWG] 

4. Abrechnung und Zahlung
4.1 Die Abrechnung des Entgelts erfolgt jährlich auf Basis des vom Verteilernetzbetreiber festgestellten P2P-Bezugs (in kWh) entsprechend den Abrechnungsregeln gemäß Punkt 1.4. Ein Abnehmer ist berechtigt, jeweils bis zum Ende eines Kalenderjahres eine Umstellung auf monatliche Abrechnung zu verlangen.[footnoteRef:10] [10:  ALB § 69 Abs 1 Z 6 ElWG] 

4.2 Der verantwortliche Erzeuger stellt den Abnehmern binnen zwei Wochen nach Ablauf des jeweiligen Kalendermonats eine ordnungsgemäße Rechnung über die von den einzelnen Erzeugern bezogene Liefermenge im abgelaufenen Kalendermonat aus. Sollte sich die Übermittlung von abrechnungsrelevanten Daten durch den Netzbetreiber verzögern, kann die Rechnung auch später ausgestellt werden. Klarstellend wird festgehalten, dass der verantwortliche Erzeuger die Abrechnung lediglich koordiniert und Rechnungen im Namen der jeweiligen Erzeuger erstellt. Er fungiert nicht als Zahlstelle oder Inkassostelle für die übrigen Erzeuger.
4.3 Eine gesamtschuldnerische Haftung der Erzeuger oder der Abnehmer für Entgeltforderungen anderer Parteien wird nicht begründet.
4.4 Zahlungen sind bar oder durch Überweisung spesen- und abzugsfrei auf ein Konto des jeweiligen Erzeugers binnen drei Wochen nach Rechnungserhalt oder durch Einräumung eines SEPA-Lastschriftmandates an den jeweiligen Erzeuger zu leisten.[footnoteRef:11] [11:  ALB § 69 Abs 2 Z 8 ElWG] 

4.5 Bei Zahlungsverzug des Abnehmers sind Verzugszinsen in der gesetzlichen Höhe geschuldet.
4.6 Erweisen sich Abrechnungsdaten des Netzbetreibers nachträglich als unrichtig, hat der verantwortliche Erzeuger die Abrechnung entsprechend zu korrigieren. Sich daraus ergebende Nachforderungen oder Gutschriften sind von den betroffenen Parteien unverzüglich auszugleichen.
5 [bookmark: _Ref235527126]Verantwortlicher Erzeuger
5.1 Die Parteien bestimmen einvernehmlich einen verantwortlichen Erzeuger. Dem verantwortlichen Erzeuger kommen die in diesem Vertrag zugewiesenen organisatorischen Aufgaben zu. Mit Vertragsbeginn fungiert die in Beilage ./3 genannte Partei als verantwortlicher Erzeuger.
5.2 Der verantwortliche Erzeuger kann von dieser Position durch Mitteilung an alle übrigen Parteien zurücktreten, wobei er seine Aufgaben so lange interimistisch fortführt, bis ein neuer verantwortlicher Erzeuger ernannt wurde oder an seiner Statt ein Organisator oder sonstiger Dienstleister im Sinne des Punkt 5.3 bestellt wurde. Die Bestellung eines neuen verantwortlichen Erzeugers oder eines Organisators/Dienstleisters erfolgt durch Mehrheitsbeschluss durch die übrigen Parteien.  Bei Gleichstand entscheidet das Los. Der bisher verantwortliche Erzeuger ist von der Beschlussfassung ausgeschlossen. Wenn kein neuer verantwortlicher Erzeuger oder ein Organisator/Dienstleister innerhalb X Wochen gefunden wird, ist der verantwortliche Erzeuger berechtigt, mit sofortiger Wirkung zurückzutreten und die in Lebensjahren jüngste, voll geschäftsfähige Person, die als Erzeuger am P2P teilnimmt, übernimmt interimistisch die Position des verantwortlichen Erzeugers.
5.3 [bookmark: _Ref235525194]Die Parteien können einvernehmlich einen Organisator oder einen sonstigen Dienstleister bestellen und verpflichten, die Aufgaben des verantwortlichen Erzeugers nach Maßgabe dieses Vertrags (z.B. Abrechnung, Anmeldung von Zählpunkten, Entgegennahme von Kündigungserklärungen; Lieferantenverpflichtungen gemäß § 69 ElWG) zu übernehmen. Der verantwortliche Erzeuger ist diesfalls für die Dauer der Bestellung des Organisators/Dienstleisters von seinen Pflichten entbunden. 
5.4 Die übrigen Parteien können einen verantwortlichen Erzeuger einvernehmlich (d.h. ohne Stimmrecht des verantwortlichen Erzeugers) von seiner Stellung entheben und einen neuen verantwortlichen Erzeuger oder Organisator/Dienstleister bestellen. 
5.5 Ein verantwortlicher Erzeuger kann für die ihm zukommenden Aufgaben in eigener Verantwortung einen Dienstleister beiziehen. Solche Dienstleister sind keine gemeinsam bestellten Dienstleister im Sinne des Punkt 5.3 und entbinden den verantwortlichen Erzeuger mithin nicht von seinen Verpflichtungen gegenüber den anderen Parteien. 
6 Nahebereich
6.1 [bookmark: _Ref230365966]Die Erzeugungsanlagen und die Verbrauchsanlagen sind (zutreffendes ist angekreuzt):
☐	über gemeinschaftliche Leitungsanlagen verbunden (Hauptleitungen, Gemeinschaftliche Erzeugungsanlagen)
☐	über gemeinschaftliche Leitungsanlagen (Hauptleitungen) mit Ausnahme der Durchleitung durch die Sammelschienen verbunden (Standortbereich)
☐	über ein Niederspannungs-Verteilernetz und den Niederspannungsteil der Transformatorstation verbunden (Lokalbereich)
☐	über das Mittelspannungsnetz und alle ohne Umspannung miteinander verschaltbaren Mittelspannungs-Sammelschienen im Umspannwerk verbunden (Regionalbereich)
☐	in keinem der genannten Nahebereiche verbunden
6.2 Eine Änderung der nach Punkt 6.1 festgelegten Nahebereichs-Kategorie ist nur einvernehmlich möglich und bedarf der Schriftform. Den Parteien ist bewusst, dass sich sämtliche Zählpunkte der Erzeugungsanlagen bzw. der Verbrauchsanlagen, über die nach diesem P2P-Vertrag Strom eingespeist bzw. bezogen wird, in der festgelegten Nahebereichs-Kategorie befinden müssen. 
6.3 Die Abnehmer sind sich im Klaren, dass eine Reduktion des bezugsseitigen Netznutzungsentgelts davon abhängt, ob und in welchem Nahebereich im Sinne des § 70 Abs 6 ElWG (Kästchen 1 bis 4 in Punkt 6.1) die Verbrauchsanlagen und die Erzeugungsanlagen liegen. Die Höhe der Netzentgeltreduktion wird von der Regulierungsbehörde E-Control festgelegt und kann sich jederzeit ändern. 
7 Betrieb der Erzeugungsanlagen
7.1 Ungeachtet des P2P-Vertrags bleiben die Erzeuger alleinige Inhaber und Betreiber ihrer jeweiligen Erzeugungsanlage(n). In dieser Eigenschaft tragen sie – jeder für sich – allein die Verantwortung und die Kosten für die ordnungsgemäße Instandhaltung und die rechtskonforme Betriebsführung. Die Abnehmer bieten den Erzeugern keine Wartungsdienste an.[footnoteRef:12] [12:  ALB § 69 Abs 2 Z 4 ElWG] 

7.2 Abnehmer sind – jeder für sich – für die Wartung, Instandhaltung und den sicheren Betrieb ihrer Verbrauchsanlagen selbst verantwortlich. Die Erzeuger bieten den Abnehmern keine Wartungsdienste an.[footnoteRef:13]  [13:  ALB § 69 Abs 2 Z 4 ElWG] 

8 [bookmark: _Ref103076926]Vertragsdauer und Kündigung
8.1 [bookmark: _Ref71530111][bookmark: _Ref71231555][bookmark: _Ref237272983]Der P2P-Vertrag wird auf unbestimmte Zeit geschlossen. Der Vertrag kann von jeder Partei zum Monatsletzten unter Einhaltung einer achtwöchigen Kündigungsfrist schriftlich ordentlich gekündigt werden. Eine Teilkündigung hinsichtlich einzelner teilnehmender Verbrauchs- oder Erzeugungsanlagen ist möglich. Sofern es sich bei einer Partei um einen Haushaltskunden oder ein Kleinunternehmen handelt, gilt eine Kündigungsfrist von zwei Wochen ohne gesonderten Kündigungstermin. Der Tod einer Partei führt zu deren Ausscheiden aus dem Vertrag.
8.2 Die ordentliche Kündigung oder außerordentliche Kündigung (Punkt 8.3 bzw. 8.4) oder der Tod bewirkt ein Ausscheiden der kündigenden bzw. verstorbenen Partei, das Rechtsverhältnis zwischen den anderen Parteien bleibt davon grundsätzlich unberührt. 
8.3 [bookmark: _Ref230628040]Einem Erzeuger steht insbesondere dann ein sofort wirkendes, außerordentliches Kündigungsrecht aus wichtigem Grund zu, wenn
a) die Abnehmer nach Ablauf des in Punkt 2.7 genannten Zeitpunkts für zumindest X Wochen keinen Strom abnehmen;
b) ein Abnehmer mit der Zahlung des Entgelts trotz schriftlicher Mahnung unter Setzung einer mindestens dreiwöchigen Nachfrist im Rückstand ist;
c) die Erzeugungsanlage in einer Weise zerstört oder so erheblich beschädigt wurde, dass eine Instandsetzung nur mit einem wirtschaftlich unvertretbaren Aufwand möglich wäre;
d) sich die Parteien trotz zumindest zweimaligem Versuch nicht auf die Bestellung eines verantwortlichen Erzeugers oder eines Organisators bzw. sonstigen Dienstleisters (Punkt 5) einigen konnten; 
e) ein Abnehmer dem Verteilernetzbetreiber ohne Zustimmung der anderen Parteien zusätzliche Verbrauchsanlagen bzw. Zählpunkte meldet;
f) ein Abnehmer den Teilnahmefaktor seiner Verbrauchsanlage(n) ohne Zustimmung der anderen Parteien verändert;
g) ein Abnehmer energieregulatorisch nicht mehr berechtigt ist, an einem Peer-to-Peer-Geschäft teilzunehmen (z.B. Verlust der Stellung als aktiver Kunde, vgl. Präambel (G)).
8.4 [bookmark: _Ref230628051]Dem Abnehmer steht insbesondere dann ein sofort wirkendes, außerordentliches Kündigungsrecht aus wichtigem Grund zu, wenn
a) die Erzeuger nach Ablauf des in Punkt 2.7 genannten Zeitpunkts für zumindest X Wochen keinen Strom bereitstellen;
b) die Erzeuger über einen erheblichen Zeitraum (mindestens zwei Monate) keinen oder nur sehr geringfügige Mengen Strom einspeisen, ohne dass dies auf höhere Gewalt zurückzuführen ist;
c) sich die Parteien trotz zumindest zweimaligem Versuch nicht auf die Bestellung eines verantwortlichen Erzeugers oder eines Organisators bzw. sonstigen Dienstleisters (Punkt 5) einigen konnten; 
d) ein Erzeuger dem Verteilernetzbetreiber ohne Zustimmung des Abnehmers zusätzliche Erzeugungsanlagen bzw. Zählpunkte meldet;
e) ein Erzeuger den Teilnahmefaktor seiner Erzeugungsanlage(n) ohne Zustimmung der anderen Parteien verändert;
f) ein Erzeuger energieregulatorisch nicht mehr berechtigt ist, an einem Peer-to-Peer-Geschäft teilzunehmen (z.B. Verlust der Stellung als aktiver Kunde, vgl. Präambel (G)).
8.5 [bookmark: _Hlk230370131]Kündigungen bedürfen der Schriftform. Die Kündigung ist wirksam, wenn sie beim verantwortlichen Erzeuger (bzw. falls bestellt: beim Organisator oder gemeinsamen Dienstleister) eingegangen ist. Der verantwortliche Erzeuger hat die übrigen Parteien umgehend von der Kündigung zu informieren. 
8.6 Der verantwortliche Erzeuger gewährleistet, dass die betreffenden Verteilernetzbetreiber unverzüglich von der (teilweisen) Kündigung oder Auflösung dieses P2P-Vertrages informiert werden, sodass kein Strom nach Vertragsende der bzw. den kündigenden abnehmenden Partei(en) zugewiesen bzw. kein Strom der kündigenden einspeisenden Partei(en) mehr verteilt wird. Lässt sich eine Zuweisung von Strom nach Vertragsbeendigung aufgrund der Marktprozesse oder anderer aus der Sphäre eines Dritten (wozu auch ein von den Parteien bestellter Dienstleister/Organisator zu zählen ist) stammenden Gründen nicht vermeiden, können die zugewiesenen Strommengen nach den Konditionen dieses P2P-Vertrages verrechnet werden. 
9 Informationspflicht
9.1 Jede Partei informiert die übrigen Parteien ohne unnötigen Aufschub, wenn sie die Voraussetzungen für die Teilnahme an einem P2P-Geschäft nicht mehr erfüllt (z.B. Einstellung des Betriebs der Verbrauchsanlage bzw. der Erzeugungsanlage, Wegfall der Stellung als aktiver Kunde) oder Änderungen an der Erzeugungsanlage bzw. der Verbrauchsanlage plant, die sich wesentlich auf den P2P-Bezug auswirken (Installation eines Speichers, Erhöhung der Engpassleistung, längere Betriebseinstellung etc.).
9.2 Jede Partei informiert den verantwortlichen Erzeuger sowie die übrigen Parteien ohne unnötigen Aufschub über Änderungen ihrer Rechnungsanschrift, Bankverbindung, E-Mail-Adresse oder andere für die Vertragsabwicklung erforderlichen Daten.
10 Haftung
10.1 [bookmark: _Ref230632382]Die Haftung der Parteien richtet sich grundsätzlich nach den anwendbaren gesetzlichen Bestimmungen, sofern nachstehend nichts Abweichendes geregelt ist.
10.2 Handelt es sich bei diesem P2P-Vertrag um kein Verbrauchergeschäft im Sinne des KSchG, gilt Folgendes: Die Haftung der Parteien für Folgeschäden, entgangenen Gewinn, Zinsenentgang, Produktionsausfälle, Betriebsstillstand sowie für alle sonstigen unmittelbaren und/oder mittelbaren Schäden ist ausgeschlossen. 
10.3 Die Haftung der Parteien für die seitens des Netzbetreibers erfolgten Messungen der verbrauchten und der erzeugten Strommengen sowie die Zuordnung entsprechend den jeweils vereinbarten bzw. über die Marktprozesse bekannt gegebenen Aufteilungsverhältnissen und die Saldierung mit dem vom Abnehmer bezogenen Strom wird jedenfalls ausgeschlossen.
10.4 Ein Erzeuger haftet nicht für einen Ausfall der Erzeugungsanlage, den er nicht grob fahrlässig oder mit Vorsatz verursacht hat.
10.5 Diese Regelungen gelten auch für das Verhalten von Erfüllungsgehilfen der Parteien. 
11 Datenschutz
11.1 Die Parteien verpflichten sich, die im Rahmen dieses P2P-Vertrages zur Kenntnis gelangenden Daten der anderen Partei und gegebenenfalls anderer Personen vertraulich zu behandeln. Hiervon unberührt bleibt die Berechtigung zur Weitergabe von Daten an zur Vertraulichkeit verpflichtete Auftragsverarbeiter bzw. Vertragspartner, derer sich die Parteien zur Vertragserfüllung bedienen und allenfalls andere berechtigte Behörden und Institutionen. Informationen, die allgemein bekannt sind oder rechtmäßig von Dritten erlangt wurden, gelten nicht als geheim.
11.2 Die Parteien treffen die erforderlichen technischen und organisatorischen Maßnahmen, um einen hohen Schutz personenbezogener Daten und sonstiger geschützter Daten zu gewährleisten.
11.3 Der verantwortliche Erzeuger (einschließlich dessen Dienstleister) und ein allenfalls von den Parteien bestellter Organisator bzw. gemeinsamer Dienstleister sind berechtigt, Verbrauchs- und Erzeugungs- bzw. Einspeisedaten zu erheben und weiterzuverarbeiten. Die Datenerhebung kann insbesondere durch Zugriff auf den Energiewirtschaftlichen Datenaustausch (EDA) erfolgen. Die Daten dürfen für die Abwicklung dieses Vertrages verarbeitet werden. Eine Verarbeitung zu weiteren Zwecken ist nach Maßgabe der gesetzlichen Vorgaben (insbesondere DSGVO) zulässig.[footnoteRef:14] Verfügt eine Partei über keinen Zugang zum EDA, hat bzw. haben die zugangsberechtigte(n) Person(en) dieser Partei auf deren Verlangen Einsicht in sämtliche für die Durchführung dieses Vertrags, insbesondere für die Ermittlung der Liefermengen und die abrechnungsrelevanten Daten, Informationen zu gewähren. Personenbezogene Daten anderer Parteien dürfen dabei nur insoweit offengelegt werden, als dies für den Vertragsvollzug erforderlich und datenschutzrechtlich zulässig ist.  [14:  Soweit anwendbar, sind die datenschutzrechtlichen Pflichten einzuhalten. Hierfür können auch zusätzliche Dokumente erforderlich sein, die je nach Einzelfall aufzusetzen sind (z.B. Datenschutzerklärung).] 

12 Anwendbares Recht und Streitbeilegung
12.1 Dieser Vertrag unterliegt österreichischem Recht unter Ausschluss der Verweisungsnormen des internationalen Privatrechts, des UN-Kaufrechtsabkommens und der Bestimmungen der ROM-II-Verordnung. 
12.2 Bevor die Parteien den Rechtsweg beschreiten, versuchen sie, Streitigkeiten einvernehmlich beizulegen. Vertragsbezogene Beschwerden[footnoteRef:15] können schriftlich an die jeweilige Partei gerichtet werden. Die Parteien bemühen sich, im Falle solcher Beschwerden rasch eine beiderseits zufriedenstellende Lösung zu finden. [15:  ALB § 69 Abs 1 Z 7 ElWG] 

12.3 Unbeschadet der Anrufung der ordentlichen Gerichte können die Parteien bei Streit- oder Beschwerdefällen die Schlichtungsstelle[footnoteRef:16] der Energie-Control Austria gemäß § 26 E-ControlG anrufen. Nähere Informationen hierzu finden sich unter www.e-control.at. [16:  ALB § 69 Abs 1 Z 7 ElWG] 

12.4 Für Rechtsstreitigkeiten wird, soweit gesetzlich zulässig, die Zuständigkeit des für den Sitz des verantwortlichen Erzeugers sachlich zuständigen Gerichts vereinbart. Für Verbraucher im Sinne des KSchG gelten die gesetzlichen Gerichtsstände.
13 Weitere Bestimmungen
13.1 Die Parteien sind berechtigt, sich für die Erfüllung ihrer Pflichten aus diesem Vertrag und zu dessen Abwicklung eines Dienstleisters zu bedienen. Soweit die Parteien einen Organisator oder gemeinsamen Dienstleister bestellen (etwa zur Abrechnung und/oder zur Kommunikation mit dem Netzbetreiber), tragen sie – sofern nichts anderes vereinbart wird – die dafür anfallenden Kosten zu gleichen Teilen. 
13.2 Änderungen und Ergänzungen dieses Vertrages sowie einseitige Willenserklärungen der Parteien, die vertragliche Rechte und Pflichten begründen, ändern oder beenden, können sowohl schriftlich als auch in der unten festgelegten Textform vorgenommen bzw. erklärt werden, es sei denn, in diesem Vertrag ist etwas anderes vorgesehen (siehe insbesondere das Schriftlichkeitsgebot nach Punkt 8.1 [bei Kündigung] und Punkt 2.8 [Aufnahme zusätzlicher Erzeuger oder Abnehmer]). Die Parteien vereinbaren, dass Erklärungen in Textform über folgende Kommunikationsmittel abgegeben werden können (zutreffendes ist angekreuzt):
☐	E-Mail 
☐	SMS 
☐	Messenger-Dienst (z.B. WhatsApp):_______________________________________
☐	Sonstiges:_____________________________________________________________
Die Parteien sind sich einig, dass die Einhaltung der Formvorschrift der Beweissicherung und Rechtssicherheit dient. Unbeschadet dessen bleiben formlose Erklärungen des Unternehmers nach Maßgabe des § 10 Abs 3 KSchG wirksam.
13.3 Erklärungen gelten als zugegangen, wenn sie an die von der empfangenden Partei zuletzt bekannt gegebene Adresse oder Nummer gesendet wurden und unter gewöhnlichen Umständen abgerufen werden können. 
13.4 Handelt es sich bei diesem P2P-Vertrag um kein Verbrauchergeschäft im Sinne des KSchG, gilt Folgendes: Ergänzungen und Abänderungen dieses Vertrages bedürfen der Schriftform. Dies gilt auch für ein Abgehen von diesem Schriftformgebot.
13.5 Handelt es sich bei diesem P2P-Vertrag um kein Verbrauchergeschäft im Sinne des KSchG, gilt: Einvernehmlich anerkennen die Parteien, dass die vereinbarte Gegenleistung ihren wirtschaftlichen Vorstellungen und Interessen entspricht, sodass keine Gründe für eine Anfechtung des Rechtsgeschäftes wegen Verletzung über die Hälfte des wahren Wertes im Sinne des § 934 ABGB oder sonstiger verzichtbarer Anfechtungsgründe vorliegen.
13.6 Sollte eine Bestimmung dieses Vertrages ungültig sein oder werden, so wird dadurch die Gültigkeit der übrigen Bestimmungen nicht berührt.
Handelt es sich bei diesem P2P-Vertrag um kein Verbrauchergeschäft im Sinne des KSchG, gilt Folgendes: Eine nicht wirksame oder nicht durchführbare Bestimmung wird durch eine gültige oder durchführbare Bestimmung ersetzt, die in ihrem wirtschaftlichen Gehalt der nicht wirksamen oder nicht durchführbaren Bestimmung so nahe wie möglich kommt. Gleiches gilt analog für eventuelle Lücken in diesem Vertrag.
13.7 Die Parteien sind sich im Klaren, dass die gesetzlichen, energieregulatorischen sowie abgaben- und steuerrechtlichen Rahmenbedingungen im Bereich der erneuerbaren Energien und der gemeinsamen Energienutzung sehr dynamisch sind. Sollte eine wesentliche Bestimmung dieses P2P-Vertrags aufgrund von Änderungen etwa in Rechtsprechung, (Aufsichts-)Behördenpraxis oder Gesetzen und Marktregeln (einschließlich der AGB der Netzbetreiber) nicht mehr den ursprünglich intendierten Zweck erfüllen, werden die Parteien diese und allenfalls damit zusammenhängende Bestimmungen im Geiste der Kooperation und nach dem Grundsatz von Treu und Glauben den geänderten Verhältnissen anpassen.
13.8 Die Parteien verpflichten sich zu gegenseitiger Unterstützung und loyaler Zusammenarbeit. 
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	[ERZEUGER A][footnoteRef:17] [17:  Für jeden teilnehmenden Erzeuger und Abnehmer ist eine gesonderte Unterschriftenzeile vorzusehen.] 


	
	[ERZEUGER B]


	
	
	



	
	
	

	Ort, Datum
	
	Ort, Datum

	
	

	

	[ABNEHMER A]

	
	[ABNEHMER B]


	

	Ort, Datum

	

	[ABNEHMER C]





Beilage ./1 – Erzeugungsanlagen der Erzeuger
Erzeuger A[footnoteRef:18] [18:  Für jeden teilnehmenden Erzeuger und Abnehmer ist eine gesonderte Tabelle vorzusehen.] 

	Zählpunktnummer
	Standort
	Netzbetreiber 
	Erzeugungsart
	Engpassleistung 
	Teilnahmefaktor

	###

	[Adresse]
	
	z.B. PV, Speicher, Wasserkraft, Windkraft, etc.
	in kW (bis zu 6 MW bei großen Unternehmen)
	## %

	###

	[Adresse]
	
	z.B. PV, Speicher, Wasserkraft, Windkraft, etc.
	in kW (bis zu 6 MW bei großen Unternehmen)
	## %



Erzeuger B
	Zählpunktnummer
	Standort
	Netzbetreiber 
	Erzeugungsart
	Engpassleistung 
	Teilnahmefaktor

	###

	[Adresse]
	
	z.B. PV, Speicher, Wasserkraft, Windkraft, etc.
	in kW (bis zu 6 MW bei großen Unternehmen)
	## %

	###

	[Adresse]
	
	z.B. PV, Speicher, Wasserkraft, Windkraft, etc.
	in kW (bis zu 6 MW bei großen Unternehmen)
	## %




Beilage ./2 – Verbrauchsanlagen der Abnehmer 

Abnehmer A
	Zählpunktnummer
	Standort
	Netzbetreiber 
	Art der Verbrauchsanlage
	Haushaltskunde oder Kleinunternehmer
	Teilnahmefaktor

	###

	[Adresse]
	
	z.B. Speicher, E-Auto, Wärmepumpe, Whirlpool, Jacuzzi, etc.
	ja/nein
	## %

	###

	[Adresse]
	
	z.B. Speicher, E-Auto, Wärmepumpe, Whirlpool, Jacuzzi, etc.  
	ja/nein
	## %



Abnehmer B
	Zählpunktnummer
	Standort
	Netzbetreiber 
	Art der Verbrauchsanlage
	Haushaltskunde oder Kleinunternehmer
	Teilnahmefaktor

	###

	[Adresse]
	
	z.B. Speicher, E-Auto, Wärmepumpe, Whirlpool, Jacuzzi, etc.
	ja/nein
	## %

	###

	[Adresse]
	
	z.B. Speicher, E-Auto, Wärmepumpe, Whirlpool, Jacuzzi, etc.  
	ja/nein
	## %



Abnehmer C
	Zählpunktnummer
	Standort
	Netzbetreiber 
	Art der Verbrauchsanlage
	Haushaltskunde oder Kleinunternehmer
	Teilnahmefaktor

	###

	[Adresse]
	
	z.B. Speicher, E-Auto, Wärmepumpe, Whirlpool, Jacuzzi, etc.
	ja/nein
	## %

	###

	[Adresse]
	
	z.B. Speicher, E-Auto, Wärmepumpe, Whirlpool, Jacuzzi, etc.  
	ja/nein
	## %




Beilage ./3 – Verantwortlicher Erzeuger

Als verantwortlicher Erzeuger fungiert ab Vertragsschluss
[Name, Geburtsdatum/Firmenbuchnummer, Adresse, E-Mail-Adresse]
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